
Wie sieht es z.Zt. um unseren Sportplatz
aus? Seit Jahren sucht der Verein eine ge-
eignete Person, die sich speziell um die
Pflege des Fußballfeldes bemühen müßte.
Dabei geht es vor allem, von April bis Ok-
tober, um das Rasenmähen, mit einem
gemeindeeigenen Gerät und das
ganzjährige Markieren der Spielfläche.
Leider ist er bisher noch nicht fündig ge-
worden. Vielleicht können die Fußballer
über diesen Hinweis für diesen Arbeits-
aufwand, der natürlich honoriert wird,
jemanden finden. 
Nachdem wir die Gemeinde Vechelde
mehrmals darauf hingewiesen haben,
dass eine größere Anzahl von Pappeln
trockenes und brüchiges Geäst aufweist
und somit eine Gefahr für die Aktiven,
die Besucher und Schuljugend besteht,
ist der Unterhaltungsträger vor einiger
Zeit, zusammen mit Helfern des
SV“Grün-Weiß“ aktiv geworden. Außer-
dem wurde das sich ausgebreitete Ast-
und Blattwerk des angrenzenden Auf-
wuchses, das die Beleuchtung der Spiel-
fläche behinderte, entfernt. 
Seit vielen Jahren leidet unser Verein,
was die Möglichkeit zur Geräteabstellung
angeht, unter immensen Platzmangel. In
der einzigen Garage wird augenblicklich
alles deponiert, so daß man des öfteren
ein großes Durcheinander antrifft. Jetzt
scheint sich hier eine Besserung anzu-
bahnen. Vor einigen Monaten haben wir
ein preisgünstiges Car-Port erworben.
Nach Rücksprache mit den zuständigen

Personen der Gemeindeverwaltung
wurde als Standort für die 3.00 x 5,00 m
große Konstruktion, bestehend aus Stahl-
rohrpfosten, unterschiedlichen Holztei-
len und einer Wellblechabdeckung, die
südöstliche Ecke des Spotplatzgeländes
festgelegt. Im Sommer d.J. wird der neue
Geräteraum seiner Bestimmung über-
geben. 

Fritz Giesemann

Hinweis in eigener Sache:
Falls Sie in den Sport-Echos den einen
oder anderen Artikel Ihrer Sportart ver-
missen, bedenken Sie bitte: Texte, die
trotz Erinnerung nicht geliefert werden,
können wir unmöglich drucken!

VereinsfamilieVereinsfamilieVereinsfamilie

Unser Sportplatz
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40 Stunden Beachvolleyball am 9. und
10.5. in Vallstedt,
so in etwa lautete die Überschrift in
einem Sonderheft, das die grün-weißen
Volleyballer Anfang Mai an die Vallsted-
ter Bewohner verteilten. 
Inzwischen gehört diese Veranstaltung
der Vergangenheit an. An dieser Stelle
möchte ich nicht auf den oben genann-
ten nicht alltäglichen Wettkampf einge-
hen - es wird sicher an anderer Stelle ge-
schehen- sondern nur kurz auf das hin-
weisen, was sich vorher und nachher alles
getan hat. 
An was mussten die Verantwortlichen
unter anderem denken? Gespräche mit
unserer Gemeindeverwaltung, das Ar-
rangieren eines tollen Zeltes, eines Toi-
lettenwagens, der Verkaufsstände, natür-
lich mußten Getränke und Esswaren or-
ganisiert werden, das Verpflichten von

drei Bands, die zu unterschiedlichen Zei-
ten die Besucher und die Aktiven er-
freuten, das Wichtigste: Das Zusammen-
stellen der Spielpaarungen auf der Beach-
anlage vom 9.5. 8,00 Uhr bis 10.5. 24,00
Uhr, schließlich das Abauen und Fort-
schaffen der gesamten „fliegenden Bau-
ten“. Sehr viel Arbeit war zu erledigen
und Organisationstalent war gefragt. 
Viele Besucher, es hätten natürlich noch
ein paar mehr sein können, haben sich
mit den Volleyballern gefreut, dass alles
gut und erfolgreich verlaufen ist. Nur die
schwere Fußverletzung, die sich Tanja
Conrad beim Spiel zugezogen hat, wirft
einen Schatten auf diese Tage. 
Ich freue mich, dass es noch genug Ide-
alisten in unserem Verein gibt, die solch
ein „Spektakel“ aufziehen. Dem „Mister-
Vollyball“ aus unserem Dorf -Willex- sei
besonders gedankt.

Fritz Giesemann
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Elektro    Bussius

Beratung - Planung - Ausführung
im Industrie- und Wohnungsbau

Elektromeister Rainer Bussius
Taubental 25
38159 Vechelde/Vallstedt

Telefon  (0 53 00) 64 78
Telefax (0 53 00) 17 43
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Dieses war das Motto zum diesjährigem
Mitternachtsturnier der Tennis-Abteilung
am 2. März 2002.
Endlich........ ging das Tennisspielen wie-
der los, wenn auch zunächst in der Halle,
aber der gelbe Ball konnte wieder ge-
schlagen werden. Wie immer hatten wir
eine rege Teilnahme. Insgesamt waren
20 Personen gemeldet und wir trafen uns
wie jedes Jahr in der Friedrich-Seele-Halle
in Braunschweig. 
Zu Beginn wurde deutlich gemacht, dass
dieses Turnier zur Vorbereitung auf die

bevorstehende Saison steht und nicht
immer ganz ehrgeizig gesehen werden
sollte.  Der Spaß steht hier also im Vor-
dergrund und auch das gemeinsame,
gemütliche Zusammensein.
Wir spielten DAMEN – HERREN –
MIXED, aber auch reine DAMEN – DOP-
PEL und HERREN – DOPPEL.
Insgesamt gab es 6 Runden, nach 3 Run-
den machten wir eine Pause, welche wir
auch brauchten, um uns von den An-
strengungen der einzelnen Spiele zu er-
holen. 

Endlich................................
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TennisTennisTennis

Erfreulich war wieder, dass wir zu diesem
Turnier auch unsere Jugend begeistern
konnten und  so spielten die jüngeren
Teilnehmer auch kräftig mit, geizten
auch nicht mit Siegen und konnten sich
über ihre Erfolge freuen.
Den Ball treffen auch wir älteren, aber
wenn das viele Laufen nicht immer
wäre.............
Gegen 23.30 Uhr waren wir durch und
die große Siegerehrung konnte begin-
nen. 
Bei den Damen setzte sich die Titelver-
teidigerin des letzten Jahres, INA WARM-
BOLD, wieder durch und belegte Platz
eins. 
PETRA  FRITZ wurde Zweite und MARIA
MEHRING  Dritte.
Bei den Herren setzte sich am Ende die
spiel- und laufstarke Jugend durch. So
wurde NICO  TIMPE  Erster, LARS

FRICKE  Zweiter und erfreulicherweise
KARL-HEINZ  DITTERT  Dritter, sodaß
am Ende doch  nicht nur die Jugend do-
minierte.
Nach der Sieger-Ehrung, die übrigens
mit Preisen der Firma IBM verschönt
wurde, gab es die Foto – Serie für die Ge-
winner, aber auch ein Gemeinschaftsfo-
to von allen Teilnehmern.
Am Ende waren alle zufrieden und wir
gingen zwar ziemlich abgekämpft, aber
doch mit einem guten Gefühl nachhau-
se. 
ENDLICH............. mal wieder Tennis ge-
spielt !!!

Karl-Heinz Dittert und Klaus Lübke.
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20 Personen unserer Tennissparte bereiteten sich auf die neue Saison mit dem traditionellen
Mitternachtsturnier vor
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...beim Kappenfest des Schachclubs. Hinten von links: Willi Hollaczek, Andreas Stuckmeyer,
Manfred Rentel, Bernd Prüße. Vorn von links: Friedhelm Werner, Volker Dahle, Trainerin
Renate Domke, Klaus Sonnenberg, Michael Mintel

Die Prellballer als Männerballett...
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PrellballPrellballPrellball

Taubental 6a · 38159 Vechelde/Vallstedt · Telefon 0 53 00/12 86 · Fax 0 53 00/90 11 61
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr: 10-18 Uhr, Sa: 10-13 Uhr, Mi: geschlossen

Sie finden bei uns:

Schrühware, Rohware,
Pinsel, Farben u. Zubehör,

Spieluhren, Beleuchtungen

Alles für Ihr Keramikhobby

Bärbel Niemann
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13.02.2002
Ein ganz normaler Übungsabend in der
Turnhalle. Ein ganz normaler Abend?
Nein, denn wir kamen aus dem Lachen
nicht mehr heraus: 
Wir hatten nach dem Training noch etwas
zu besprechen, als in dem kleinen Raum
in der Turnhalle das Telefon klingelte.
Soweit, so gut. In der Turnhalle drehte
eine einzige Volleyballerin einsam ihre
Runden. Da der Anruf für den Volleyball
war, rief Renate also in die Turnhalle:
„Kann mal jemand vom Volleyball ans Te-
lefon kommen?“. Na wer denn sonst, Re-
nate? ! Es ist nur eine Person in der Turn-
halle und nach uns sind immer die Voll-
eyballer da. Wir hatten uns gerade ein
wenig vom Lachen beruhigt, da brachte
Rosi dann den nächsten Kracher: „Ich
komme zum Tanzauftritt bei Lydia etwas
später!“. Als wir uns dann endlich wieder

gefangen hatten, ging es in „Connys Kel-
ler“ zum Nähen. Danke, Conny für den
super Service (ich sag’ nur Cappuccino,
Sangria mit Früchten - ja, Heike, mit
Früchten, nicht nur der Saft - Gläser, Tel-
ler, Besteck, ...). Als Renate dann von der
Toilette kam, hatte sie schon wieder einen
Lachkrampf: „Mensch, hat’s dein Mann
im Rücken gehabt, als er den Halter für
das Toilettenpapier angebracht hat? Der
hängt ja total hoch“. Darauf Rosis Stim-
me aus dem Hintergrund: „Da musst du
dir erst das Toilettenpapier nehmen,
bevor du dich hinsetzt, weil du sonst da-
nach nicht mehr drankommst!“. Danach
war an Nähen nicht mehr zu denken,
denn wir kamen aus dem Lachen nicht
mehr heraus. Ein Hinweis für alle Haribo
Colorado Fans: Es sind einfach zu wenig
Geleehimbeeren in der Tüte! ! Da sind
Marina und ich Spezialisten. 

Auch nach 15 Jahren noch aktiv
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Jazz-DanceJazz-DanceJazz-Dance

Erst sportlich aktiv, dann werden die Lachmuskeln Trainiert.



natürlichen Nässe zu kämpfen:Feiner
Nieselregen während der Anfahrt, nor-
maler Mai 2002-Regen plus fetter Was-
sertropfen vom Kastanienbaum während
des Frühstückskaffeetrinkens, Nebel-
dunst, der den Fernblick auf die Harz-
berge vereitelte, kräftiger Dauerregen im
Wald und zahlreiche neuentstandene
Bäche,die zum mutigen Reintreten oder
Überspringen zwangen. 
Monikas Entscheidung für die Winter-
jacke, Beates für die gefütterten Lamm-
fellstiefel (statt weißer Turnschuhe) er-
wiesen sich als richtig, wogegen Renates
modische Schlaghose sich als äußerst un-
praktisch erwies. Dage-
gen kamen Christinas
zahlreiche, etwas ka-
putte Schirme gut zum
Einsatz. 
Trotz fehlender Maien-
sonne marschierten wir
munter über die mat-
schigen Wege und er-
lebten, gerade als wir
Pause in der Schutz-
hütte machten, eine re-
genfreie Stunde. Die
Moral sank etwas, als
die Gruppe erfuhr, daß
sie gerade mal ein Drit-
tel der gesamten Wan-
derstrecke geschafft
hätte! Aber dank Sekt,
Bier und Feigling ge-
lang eine erneute Mo-
tivation. 
Hätten wir nicht für
diesen Artikel ein
Gruppenfoto ge-
braucht, hätten die mei-
sten gar nicht bemerkt,
daß wir die ehemaligen
DDR-Grenzanlagen mit
Grenzzaunresten und

Grenzturm überquert haben. Auch
müßte man sich vor der nächsten Wan-
derung mal über einige grundsätzliche
Wanderbegriffe einigen (z. B. Was „ge-
radeaus“ bedeutet- nicht wahr Iris?) 
Nach 3 Stunden erreichten wir völlig
durchnäßt die Fallsteinklause, wo uns ein
leckeres Mittagessen erwartete. Nach der
wohlverdienten Pause, in der wir auch
über die Zukunft unserer Sportgruppe
sprachen, (Übrigens: Wir suchen noch
immer dringend eine neue Übungslei-
terin! ! !) fuhren wir mit den Autos nach
Hornburg zurück. Dort erwartete uns
vor dem Rathaus Herr Schüler vom Tou-
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16.02.2002
Wir haben nach 15 Jahren wieder einmal
Nachwuchs bekommen. Herzlich Will-
kommen Simon Wegener. 
16.03.2002
Wir tanzten auf der Silberhochzeit von
Lydia und haben viel Applaus bekom-
men. 
24.04.2002
Anette war mit dem kleinen Simon in der
Turnhalle und hat ihn uns vorgestellt.
Außerdem hatte sie Sekt und Knabbe-
reien dabei und so wurde er kräftig „be-
gossen und beknabbert“.

Anja Kusch

04.05.2002
Der diesjährige Tagesausflug, eine Wan-
derung von Hornburg nach Osterwiek
über den Kleinen Fallstein, stand unter
dem Motto: „Mai-Regen macht schön“,
oder wie es Renate. ausdrückte:“Das ist
ja das reinste Überlebenstraining!“ 

Tatsächlich hatten wir auf der dreistün-
digen Wanderung mit allen Arten der
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Wir machen mehr
aus Ihren Blumen !
. . . denn Tradition

ist uns Verpflichtung.

Hildesheimer Straße 26
38159 Vechelde

Telefon  (0 53  02) 10 10
Telefax (0 53 02) 67 75

Gärtner
und Floristen
seit 1879

Blumen
Basse

Klaviere

Piano-Service

PIANOHAUS
SPERLING

Flügel

Miet-Instrumente

Stimmungen

Wierther Straße 5 · 38159 Alvesse
Tel. 0 53 00.9019.030
Fax 0 35 00.9019.031

Tagesausflug nach Osterwietz



Das Motto der diesjährigen Karnevals-
feier lautete:Helau, helau! Bin ich wirk-
lich eine Frau? Oder nur ein herrliche
Dame?
Zur Beantwortung dieser Fragen brauch-
ten wir uns nicht einmal zu verkleiden!
Wir konnten ganz bequem von den Sit-
zen der Peiner Festsäle das muntere Ver-
kleidungsspiel von sechs Berliner Jungs
auf der Bühne verfolgen.Es fiel schwer
zu glauben,dass das wirklich Männer und
nicht Frauen waren (auch ausgezogen)!
Mit perfekter Illusion-hervorgerufen
durch meisterhafte Masken,Perücken
und tolle Kostüme- und die tänzerischen
und schauspielerischen Qualitäten der
Künstler, gelang es diesen immer wieder,
uns in den Bann und zum Lachen zu
bringen. Die Zeit verging im Fluge.
Trotz des lustigen Abends drängte es

selbst eingefleischte Disco-Fans nach
Hause. War es zu spät? Zu kalt? Die Hälf-
te der Truppe entschied sich dann doch
noch für’s „Nanu“,wo wir dann mit teu-
ren Snacks in gähnender Leere und
Kühle oder mit heißer Techno-Musik die
Karnevalsfeier ausklingen ließen.

Christina Sonnenberg

Wir suchen zum 01.10.2002 eine moti-
vierte und engagierte Übungsleiterin für
die Sparte Jazz-Dance.
Übungszeit: 
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr in der Sport-
halle Vallstedt.
Bitte melden bei K. Ambrose,
Tel. 05300/6946.

Jazz-Dance-Karneval 2002  
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ristikbüro zum Stadtrundgang. Da es mal
wieder wunderbar regnete, erzählte er
das wichtigste aus Hornburgs Geschich-
te erst einmal im Rathaus und dann in
der gegenüberliegenden Marienkirche.
Hornburg erlebte seine Blütezeit im Mit-
telalter: Der Hopfenanbau brachte Wohl-
stand und Reichtum, zu sehen an zahl-
reichen prächtigen Fachwerkhäusern mit
reichen Verzierungen und den vielen
Hopfenspeichern in den Hausgiebeln.
Erika bemängelte dann an einem be-
sonders schönem Haus die etwas zu
kitschig geratene Fensterdekoration mit
den vielen Figuren. Daraufhin die Emp-
fehlung von Herrn Schüler doch Weih-
nachten noch einmal herzukommen. ! 
Während wir alle bei prasselndem Regen
unsere Schirme aufgeklappt über unse-
ren Köpfen hielten, benutzte unser Stadt-
führer seinen dazu ,um in den von der
Feuchtigkeit angefaulten Balken her-

umzubohren. Unsere Gruppe glänzte
auch durch ein hervorragendes Allge-
meinwissen: 
Als Herr Schüler uns erzählte, daß Horn-
burg auch der Geburtsort des deutschen
Papstes Clemens II sei, rief Erika sofort:
„Das hat mir mein Rudi auch schon in
Rom erzählt.“ Leider war die Amtszeit
des Papstes recht kurz. Neueste Kno-
chenuntersuchungen belegen die Ver-
mutung einer Arsen-Vergiftung. 
Wegen des Regens und der Kälte kürz-
ten wir den wirklich informativen Stadt-
rundgang ab und fuhren zum Aufwär-
men ins Lengeder Cafe Mint. Aber trotz
heißer Getränke und leckerer Speisen
hatten bald alle nur noch einen Wunsch:
Ein heiße Badewanne! 

Christina Sonnenberg
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Mit Sicherheit Frauen! 
Die Jazz-Dance-Gruppe von GW



Mit einem 3. Platz und 19:3 Punkten nach
Abschluss der Herbstserie (punktgleich
mit dem Tabellenzweiten TTC Berkum II
und nur einen Punkt hinter dem Tabel-
lenführer MTV Ölsburg II) standen die
Chancen, nach Abschluss der Rückrunde
einen Aufstiegsplatz zu erreichen, sehr gut.
Sowohl der Tabellenführer als auch der
Tabellenzweite mussten in der Rückrunde
in der Vallstedter Halle zum Rückspiel an-
treten.
Nachdem die beiden ersten Rückrunden-
spiele gegen Arminia Vechelde III und SVV
Woltwiesche II klar mit 9:3 Spielen ge-
wonnen wurden, gab es gegen den TVJ Ab-
bensen eine unerwartete Heimniederlage.
Unter dem Eindruck dieser Niederlage
wurde das folgende Heimspiel gegen den
Tabellenzweiten TTC Berkum ebenfalls
verloren. Auch der Heimsieg mit 9:5 Spie-
len gegen den Tabellenführer MTV Öls-
burg II reichte nicht mehr, um den 2. Ta-

bellenplatz und damit das Relegationsspiel
um den Aufstieg in die 2. Bezirksklasse zu
erreichen.
Am Ende der Saison belegte die 2. Her-
renmannschaft mit 27:9 Punkten wie in
der Hinserie den 3. Tabellenrang. Meister
wurde der TTC Berkum mit 32:4 Punkten
vor dem MTV Ölsburg mit 30:6 Punkten.
In der Paarkreuzrangliste belegten im obe-
ren Paarkreuz Rudi Gansberg den 4. und
Frank Schubert der 5. Platz. Im mittleren
Paarkreuz erreichte Martin Krause einen
ausgezeichneten 2. Platz. Den 13. Platz be-
legte unser Senior Arno Pretorius. Im un-
teren Paarkreuz wurde Reinhard Kipper
8. und Hubert Lange 28.
Für den gezeigten Einsatz möchte ich mich
bei den Stammspielern sowie den beiden
Ersatzspielern Helmut Winkel und Ansgar
Görke herzlich bedanken.

Reinhard Kipper

2. Herren verpasst Aufstieg nur knapp
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Abschlussbericht 1. Bezirksklasse Peine 
1. Herren Saison 2001/2002

7:11 Punkte nach Abschluss der Hinserie
- das konnte es nicht gewesen sein. Schon
fast traditionell steigerten wir uns in der
Rückserie enorm und haben mit 6 Siegen
bei 3 mitunter knapp verlorenen Spielen
12: 6 Punkte erreicht.
Wo liegen die Ursachen für die unter-
schiedliche Ergebnisse in den Spielzeiten?
Zum einen zeigte Arenzo in der Mitte nach
dem Tausch mit Holger eine hervorra-
gende Leistung und Holger selbst schaff-
te ein durchaus passables Ergebnis im obe-
ren Paarkreuz. Vor allem aber konnten wir
alle zusammen eine klasse Doppelleistung
erzielen:
Frank Lange / Carsten Wielebski 9:1
Arenzo / Carsten Pretorius 8:0
Holger Lange / Stefan Streich 4:5
Alles in allem können wir auf eine erfolg-
reiche Saison zurückblicken, die wir dem-
nächst zünftig feiern werden, natürlich mit
unseren Verstärkungen aus der 2. Mann-
schaft Arno, Martin und Rudi, der ja keinen
Ersatz spielen durfte.

Frank Lange

Starke Rückrunde für Vallstedt I
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TischtennisTischtennisTischtennis

Blumen Atelier
Kraft

Trauer-, Brautfloristik, ...

Broistedter Straße 2
38159 Vechelde/Vallstedt
Telefon: 0 53 00-13 25

Inhaberin: V. Kraft

Öffnungszeiten:

Montag
Dienstag
bis
Freitag
Samstag
Sonntag

:
:

:
:

9.00
9.00

14.00
9.00

10.00

bis
bis
und
bis
bis
bis

13.00
12.30

18.00
13.00
12.00

Ihr Fachbetrieb für sanitäre Installation 
und Heizungen

Vechelde · Kolpingstraße 1 · Fax 0 53 02-62 17

Tel. 0 53 02-16 10



Nachdem die I. Schüler-Mannschaft in
der Hinserie mit 5:11 Punkten abge-
schnitten hatte, konnten sie sich in der
Rückrunde etwas steigern. Bei 3 Siegen
und 4 Niederlagen gab es 6:8 Punkte in
der 1. Schüler-Kreisklasse A. 
Da der Abschlußbericht der Schüler-
Mannschaften bei Redaktionsschluß vom
Staffelleiter noch nicht vorlag, kann der
Tabellenplatz nicht angegeben werden. 
Nach der Hochstufung von der Schüler-
Staffel C (11:3 Punkte) in die B Staffel
konnte sich die zweite Schüler-Mann-

schaft auch recht gut halten. Hier wur-
den  Spiele gewonnen, ein Unentschie-
den gespielt, allerdings gingen auch 4
Spiele verloren.
Die Schüler spielten mit folgenden Spie-
lern :
I. Mannschaft :
Dominic Polzin Jonas Pfeiffer
Yannic Menzel Oliver Meier
II. Mannschaft :
Rene Kosub Rene Wittstock
Christian Sorge Carsten Maßberg
Christian Werner Marvin Kratofil

Abschneiden der beiden Schüler-Teams
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Trotz eines durchaus positiven Bildes zur
Halbzeit konnte die III. Herrenmann-
schaft den Abstieg in die 3. Kreisklasse
nicht verhindern. 
Gerade bei den wichtigen Spielen gegen
Gegner aus der unteren Tabellenhälfte
war es auch dieses Jahr wieder nicht mög-
lich die ersten „sechs“ unserer Mann-
schaft aufbieten zu können. In diesen
Spielen wurden dann die Punkte verlo-
ren, die uns den Klassenerhalt gesichert
hätten. 

Ob der Abstieg, wie im letzten Jahr, am
„grünen Tisch“ noch vermieden werden
kann, ist zu diesem Zeitpunkt nicht ab-
zusehen. Am realen grünen Tisch konn-
ten wir zwei Jahre hintereinander nicht
absteigen. Daher sollte jetzt reiflich und
mit kritischer Selbsteinschätzung darü-
ber nachgedacht werden, ob es für die
Mannschaft nicht vorteilhafter wäre den
Neuanfang in der 3. Kreisklasse zu su-
chen .

Ansgar Görke 

Abstieg aus der 2. Kreisklasse konnte
nicht vermieden werden
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Ihr Partner für Volkswagen und Audi

Walter Munzel

31246 Lahstedt / Münstedt  ·  Telefon (0 51 72) 40 41

Vertragswerkstatt – Reparatur – Service
Verkauf – Neu- und Gebrauchtwagen
Unfallreparaturen/Unfallersatzwagen
Abgas-Untersuchungen
DEKRA TÜV-Abnahme jeden Dienstag und Donnerstag
Klima-Stützpunkt



Die gestellten Aufgaben sind erfolgreich
zum Ende gebracht worden! Die Volley-
baller von GW haben durchweg die von
der Vereinsführung ins Auge gefassten
Aufgaben gemeistert.
Nach noch einem lezten Platz zur Halbse-
rie in der Verbandsliga hat sich die 1.
Herren langsam aber sicher nach vorne
geschaukelt und die Saison mit einem 6.
Platz beendet. Spannend gemacht haben
es die Männer von Trainer Jürgen Andre
schon, erst am letzten Spieltag stand der
direkte Klassenerhalt fest. Schon er-
staunlich, denn durch immer wieder
neue Verletzungen hatte es die Mann-
schaft nicht leicht den Anschluss zu fin-
den und am Ende die 3 für den Erhalt
der Verbandsliga erforderlichen Mann-
schaften hinter sich zu lassen. 
Ganz erfreulich auch das Abschneiden
der 2. Herren in der Bezirksklasse. Ins-

Achtung !!!
Redaktionsschluss

5 .8. 2002

die Mannschaften auf den ersten Plätzen
haben die Mannen um Spielertrainer Wil-
fried Weißer immer gut mitgehalten und
sogar für manche Überraschung gesorgt. 
Platz 4 in der Bezirksliga heisst die Aus-
beute für unser 1. Damenteam. Zwi-
schenzeitlich konnte man sich sogar
mehr erhoffen, GW war oftmals an der
Spitzengruppe dran. Doch die ersten drei
Teams waren insgesamt konsequenter im
Ausnutzen ihrer Möglichkeiten. Trotz
dessen ist die Mannschaft voll im Soll,
hat eine gute Saison gespielt.
Im zweiten Spieljahr sind unsere
Mädchen aus der 2. Damenmannschaft in
der Kreisklasse auf Platz 6 vorgedrungen.
War man im ersten Spieljahr noch ganz
hinten, so sind sicherlich Verbesserun-
gen festzustellen. Durch die Spielpraxis
haben die jungen Damen weiter dazu-
gelernt und nunmehr auch ihre ersten
Siege verzeichnet.
Augenblicklich machen sich die Verant-
wortlichen Gedanken Richtung der kom-
mende Saison, wer wird bei welchem
Team Trainer, können wir noch weitere
Spieler nach Vallstedt locken, auch Ab-
gänge werden wir sicherlich haben, die
wir mindestens gleichmäßig ersetzen soll-
ten. Konkreteres zu diesem Thema sich-
lich im nächsten Echo!

W. Weißer
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geheim hat Trainer Thorsten Kühn schon
mit dem Austieg geliebäugelt, doch die
überragende Mannschaft aus Mörse/Sül-
feld ließ ungeschlagen keinen anderen
Meister zu. Durch das „Hintertürchen“
der Vize-Meisterschaft bestand die Mög-
lichkeit doch noch den Sprung in die Be-
zirksliga zu schaffen. Optimal vorberei-
tet erwischten die „Grün-Weißen“ einen
guten Tag und gewannen ihr Auswärts-
spiel in Hameln deutlich 3:0. Alle Spieler
im inzwischen auf 12 angewachsenen
Kader kamen zum Einsatz und haben
ihren Teil zu Gelingen des „Unterneh-
mens Aufstieg“ beigetragen.
Ebenfalls sicher ins Ziel gekommen ist
der Aufsteiger in die Bezirksklasse GW
Vallstedt III. Mit einem ordentlich 5.
Rang und 18:14 Punkten hat sich das
Team um Spielführer Timo Rogner in
der neuen Klasse etabliert. Gerade gegen
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Alles im Lot!
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... am besten, Sie kommen gleich zum Innungs-Fachbetrieb



Zelt hatte inzwischen Jürgen Pietschmann
sein Equipment aufgebaut. Die Spieler
wurden mit flotter Musik vom PC ver-
sorgt, eine Live-Cam übertrug Bilder von
der Anlage direkt auf die Homepage der
Vallstedter Volleyball VIP`s. 
(www.volleyballvips.de)
Ca. 2500 Zugriffe auf unsere Seite konn-
ten übrigens während der Veranstaltung
registriert werden!

Frank Langer von der KS Grafik & Druck,
zuständig für die Gestaltung der Wer-
bung, hatte inzwischen an der Turnhal-
lenstirnseite ein riesiges Transparent mit
dem offiziellen „Break the rekord“ –
Label und den über 30 uns
unterstützenden Firmen
(nochmals allen vielen
Dank!) angebracht. 
Zwischenzeitlich waren
auch die von Tanja Conrad
organisierte Verpflegung
nach und nach eingetrof-
fen, die einzelnen Stände
konnten nach Anweisung
von Stefanie Schwartz be-
setzt werden, denn immer
mehr Spieler und Gäste
fanden sich bei immer
noch strahlender Sonne

rund um die Beachanlage ein.
Die von Sascha Jäger und Jürgen Piet-
schmann erstellten Spielpläne (3 gegen
3 jeweils über eine halbe Stunde) wur-
den mit einer gewissen Regelmäßigkeit
über den Haufen geworfen, so dass die
beiden alle Hände voll zu tun hatten, um
den Ablauf ordnungsgemäß zu gewähr-
leisten. Letztendlich wurden von den 80
angesetzten Spielen tatsächlich nur 4 in
der Originalbesetzung durchgeführt! Sei
es drum!
Beacher aller Altersklassen und Lei-
stungsstärken versuchten sich im Vall-
stedter Sand. Man sah nur frohgelaunte
sonnenbebrillte Gesichter, die sich mit
uns freuten, dass Petrus es so gut mit uns
gemeint hat.
Im Festzelt tat sich währendessen so ei-
niges, die Live-Bands führten unüber-
hörbar ihren Soundcheck durch. Gegen
17.00 Uhr war es dann soweit, „Slow
Ride“ aus Braunschweig eröffneten das
Musikprogramm und erfreuten mit
Blues- und Rockmusik Spieler und Gäste. 
In der folgenden Band mit Namen „In-
spection 99“ waren mit Kai Homeier (Ge-
sang) und Andreas Rußwurm (Gitarre)
auch 2 Vallstedter Volleyballer am Werk.
Mit melodischem progressiven Rock be-
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Sebastian Homann voll und ganz erfüllt
hat. Selbst die Skepsis von Initiator Wil-
fried Weißer, der haargenau die letzten
3 Wochen vor dem Mega-Event zur Kur
am Bodensee weilte, lösten sich in Selbst-
gefallen auf. (Er dachte wohl, ohne ihn
geht es nicht!)
Irgend etwas müssen wir richtig gemacht
haben! Nach einer dauerhaften Schlecht-
wetterperiode kam pünktlich zum Start
am Himmelfahrtstag um 8.00 Uhr die
Sonne heraus und erwärmte den Spie-
lern den Sand unter den Füßen.
Während die ersten Punkte gespielt wur-
den, legten noch so manche Helfer Hand
an. Arbeiten bis in den frühen Nach-
mittag standen noch an, ehe Sascha Jäger
alles rund um den Toilettenwagen im
Griff hatte, Hubertus Jordens mit dem
Festzelt zufrieden war, Grillstand und
Bierpavillon aufgebaut waren. Im Orga-
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Es ist vollbracht!  Am 9. Und 10. Mai
haben die Vallstedter Volleyballfreunde
tatsächlich ununterbrochen 40 Stunden
auf den Beachvolleyball eingedroschen!
Ein neuer Rekord ist somit in Vallstedter
Hand. Bereits 1996 hatten damals um die
50 Spieler 24 Stunden am Stück abge-
leistet, 1999 brachten 65 Spieler auf der
Vallstedter Beachanlage einen Eintrag in
berühmte Guinnessbuch der Rekorde
zustande. Um den neuen Rekord unter
Dach und Fach zu bringen waren dies-
mal 74 Aktive im Sand zugange. 
Ein halbes Jahr Vorbereitung war not-
wendig um dieses Spektakel durchzuzie-
hen. Je ein Mitglied der 5 Vallstedter
Mannschaften sowie das erfahrene Or-
ganisationsteam von den ersten Dauer-
rekorden stellten insgesamt ein 9-köpfi-
ges Komitee, in dem jeder seine Aufga-
ben zur Zufriedenheit von Koordinator

GW Vallstedt verbessert Weltrekord!

Alles im Griff, Spielplaner
Jürgen Pietschmann

Geduldiges Warten 
auf den nächsten Einsatz



2322

Impressum
Herausgeber: Sportverein „Grün-Weiß“ Vallstedt von 1897 e.V.
Redaktion: Volleyball VIP’s Vallstedt e.V.
Anzeigenverwaltung: Wilfried Weißer, Telefon 05300-6638 p. oder 0531-4706519 d.
Layout: Frank Langer, Telefon 05300-1523 p. oder 053 44-99 02 51 d.
Druck: KS-Grafik & Druck, Lengede, Auflage: 700 Exemplare, 44 Seiten

Ein herzliches 
Dankeschön an die vielen 
ungenannten Helfer

Impressionen von 40 Stunden



plette Vorstand von „Grün-
Weiß“ Vallstedt war angetre-
ten um ihre Spieler in den
letzten Stunden zu begleiten.
Irgendwie wollte jeder dabei
sein, wenn der Rekord fällt. 
Um 20.00 Uhr war die Ver-
besserung dann gesichert,
erste Glückwünsche trafen
ein. Die letzten 4 Stunden bis
zur eigenen Vorgabe, den
Weltrekord auf 40 Stunden
zu schrauben gingen wie im
Fluge vorbei. Um 24 Uhr
kündigten dann Leuchtra-
keten das Ende des erfolg-
reichen Dauer-Events an.
Spieler und Spielerinnen fie-
len sich kraftlos in die Arme,
überglücklich alle die betei-
ligt waren. Balsam für die ge-
schundenen Knochen und
den verpassten Schlaf der or-
dentliche Applaus von unse-
ren Gästen!
Pünktlich eine halbe Stunde
nach dem Abpfiff zuckten die ersten Blit-
ze am Himmel und kurz danach prasselte
ein Regen auf uns herunter, dem wir nur
ein herzhaftes Lachen entgegenbringen
konnten. Der konnte uns nun überhaupt
nicht von der immerhin noch 3-stündi-
gen Nachfeier abhalten.

„Besser hätten wir die 40 Stunden wohl
kaum platzieren können“, so Manager
Willex mit einem breiten Grinsen im Ge-
sicht und einem Glas Bier in der Hand!

W. Weißer
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geisterten die Akteu-
re das Publikum. Er-
wähnenswert sicher
auch, das sämtliche
Songs aus der eigenen
Feder stammen. 
...und weiterhin flo-
gen ununterbrochen
die Bälle auf dem
Beachfeld!
Gegen 20.30 Uhr
dann die Hauptat-
traktion, die „Crazy
Legs“ in Form von
Jens Hallmann! Mit
Oldies aus den 50er-
und 60er Jahren be-
geisterte das Stimm-
wunder die Zuhörer.
Selbst die Beacher, die
schon einige Spiele in
den Knochen hatten,
konnten sich dabei
für weitere Einsätze
nicht schonen. Sofort
war Stimmung da und
das Publikum fing an
zu zappeln!
Einen Hit nach dem
anderen gab „Elvis“,
wie er von seinen Fans
genannt wird, mit einer bewunderns-
werten Ausdauer zum besten. Irgendwie
muss ihn wohl der nebenan laufende Aus-
dauerweltrekordversuch inspiriert haben.
Als er gegen 23.00 Uhr das erste Mal frag-
te: Könnt ihr noch? Diese Frage an die
begeisterten Fans wiederholte sich dann
so an die 20 mal, ehe dieser unglaubli-
che Gesangsmarathon gegen 2.30 Uhr
ein Ende hatte. 
Herzlichen Dank hier noch einmal an
die Anwohner, die sich tolerant zeigten
und den ungewöhnlichen Geräuschpe-

gel zu dieser Zeit akzeptierten. Vielleicht
hat ja sogar manch einer sein Schlaf-
zimmerfenster geöffnet!
Selbst die nächtlichen Temperaturen
waren angenehm, weiterhin gab es außer
den diversen ja bekannten Umbeset-
zungen bei den Aktiven keine Probleme
auf der Sandanlage. Als dann am frühen
Morgen die Sonne um die Turnhalle
lugte waren sich aus die letzten Skepti-
ker sicher: Das schaffen wir!
Gegen Abend mehrten sich wieder die
Zuschauer, reger Betrieb rund um die
Beachanlage war die Folge. Der kom-
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch

KÜHLGERÄTE UND ZAPFANLAGEN

LIEFERUNG AUF KOMMISSION

VERKAUFSWAGEN
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FEIERN ALLER ART
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Tolle Aktionen konnte man im
Vallstedter Sand beobachten



Es ist zwar schon etwas länger her, aber
auf jeden Fall diesen Artikel wert: Die
Bubis der JSG Auetal (in der mittlerwei-
le 10 von 13 Bubis aus Vallstedt kom-
men!) haben mit der Fa. Voets Autozen-
trum GmbH aus Braunschweig einen en-
gagierten und kinderfreundlichen Spon-
sor bekommen. Auf Anfrage von Jens
Büge, der in der Unternehmensgruppe
Voets tätig ist, erklärte sich der Ge-
schäftsführer des Autohauses spontan be-
reit, eine Ausrüstung für 11 Spieler zu fi-
nanzieren. Die Trikots (natürlich
Grün/Weiß) wurden auch gleichzeitig
von Voets beflockt. In diesem Paket von
ProSport waren auch Hose, Stutzen,
Schienbeinschoner, T-Shirt und eine Re-
genjacke enthalten.

Für diese Unterstützung spricht der Ver-
ein ein dickes DANKE  aus.
Hier auch noch mal ein Dankeschön an
Herrn Lampe für das  unermüdliche
Nachtelefonieren wegen der Lieferzeit
und für  den Team-Bag, den er kosten-
los dazu gab.  Stolz wie die „Großen“ spiel-
ten dann die 5- und 6-jährigen  Fussbal-
ler von morgen die Einladungsturniere
in Wendeburg  und Lengede im De-
zember 2001 erfolgreich durch und wur-
den  mit dem 3. Platz in Wendeburg und
dem 2. Platz in Lengede  für Ihre Lei-
stungen belohnt.
In der Staffel erspielten Sie sich den 27.
Platz (von 38  Mannschaften).  Für die
Platz-Saison haben sich die Kicker viel
vorgenommen.  Der Vorteil dieser Al-

tersklasse liegt auf
der Hand:  Kinder
kennen keine Zu-
kunft und denken
nicht an die Ver-
gangenheit, sie
leben nur in der
Gegenwart und
sind somit immer
voll motiviert!  

Ein Papa
Mit sportlichen
Grüßen
Jens Büge, 
Im Hofe 8, 
Vallstedt 
(Tel 90 10 88)

Bubi-Liga hat einen Sponsor
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Kurz notiert:
*** Im Kreispokalviertelfinale sind die
2. Damen durch eine 0:2-Niederlage
gegen den MTV Vechelde ausgeschieden.
*** Auf unserer Hompage (www.volley-
ballvips.de) haben wir seit dem Be-
achrekord mehr als 6.000 Zugriffe zu ver-
zeichen.
*** Für unseren erfolgreich abgeschlos-
sen Weltrekordversuch stiftete Michael
Lampe (Lampes Sportshop) ein Beach-
Volleyball.
*** Unsere jüngsten Volleyballerinnen
Mendy Langemann und Majlinda Hasa-
ni starten bei NVV-D-Cup in Groß Ilsede
im Sand.
*** Der Beachvolleyball-Kreispokal fin-

det dieser Jahr in Vechelde statt, Titel-
verteidiger Gunnar Voigt und Jens Beyer
sind wieder für GW am Start.
*** Benjamin Reichelt aus Vallstedts 3.
Herren absolviert zur Zeit die Lehrgän-
ge für die Übungsleiterlizenz im Ju-
gendbereich.
*** Im Juli wird auf der Vallstedter Be-
achanlage zum 2. Mal ein offizieller D-
Cup von unseren Volleyballern durch-
geführt.
*** Steffi Schwartz hat erfolgreich ihre
theoretische C-Prüfung für Schiris hin-
ter sich gebracht.
*** Am 25. + 26. 5. haben die 1. Herren
unter der Leitung von Thorsten Kühn in
Braunschweig und Salzdahlum für GW
ein B-Beach-Cup durchgeführt
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JugendfußballJugendfußballJugendfußball

Neu eingekleidet, die Bubis der JSG Auetal



ansprechbar für alle offen Fragen oder
Probleme.
In der Jugendfußballabteilung haben wir
vor allen Dingen Trainerprobleme. Ich
kann nicht verstehen, dass es viele Mecke-
rer gibt, aber wirklich keiner bereit ist
hier mit zu arbeiten. Daher bitte ich
darum das Gemecker zu lassen und auch
mal zu versuchen, über den Tellerrand
zu schauen. Es kann bei der dünnen Per-
sonaldecke nicht sein, das wir Trai-
ner/Betreuer für alles in die Bresche
springen müssen. Wir haben es hier, an-
gefangen von mir, mit Freiwilligen, teils
jungen Leuten zu tun, die erste Erfah-
rungen sammeln.
Also Geduld und Rücksicht nehmen!!! 
Sicherlich läuft es nicht immer rund!
Aber wenn wir hier reifere Trainer/Be-
treuer hätten, hätten wir deutlich weni-
ger Probleme. Administrative Arbeiten
z. B. habe ich damals immer von meinen

Eltern erledigen lassen, als ich noch aktiv
trainiert habe. Sollte doch wohl auch
heute noch möglich sein. Hier spreche
ich vor allem die unteren Spielklassen
an.
Wo sind die Leute, die hier mithelfen
wollen?
Und eins will ich hier auch auf den Weg
geben; wenn es Probleme gibt, dann
kommuniziert diese auch. Mit Austritt
drohen ist immer der schlechteste Weg!

JSG Auetal

Auch ein paar Worte will ich zur JSG
schreiben. In dieser sind die Vereine Vall-
stedt mit 53 Jugendlichen, Sonnenberg
mit 13 Jugendlichen, Gleidingen mit 6
Jugendlichen und (Wierthe mit 3 Ju-
gendlichen) vertreten. Die Klammer, weil
nur drei Vereine eine JSG bilden dürfen.
Was heißt aber JSG? Jugend-Spiel-Ge-
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Lange habe ich mich im Sportecho nicht
gemeldet. Ich bin aber der Meinung, dass
es an der Zeit ist, mal wieder ein paar
Worte über die Jugendarbeit zu verlie-
ren. Ich werde spartenübergreifend
einen  Abriss geben wo wir stehen, welche
Probleme es gibt und welche Unterstüt-
zung wir brauchen, um weiterhin auf er-
folgreichen Kurs zu bleiben.

Tennis ........aktive Jugendliche: 31
Vier bzw. drei Trainer werden diese Kids
durch die Saison bringen. In Person wird
Randolf Bolze (Jugendwart Tennis) un-
terstützt von Dennis Grender, Nico
Timpe, Lars Fricke und Jan Lübke. Die
dünne Trainerdecke hat uns dazu
genötigt, aus dem eigenen Jugendbereich
gezielt Trainer zu gewinnen. Konzeptio-
nell ist dies ein sehr guter Erfolg, Trai-
ner aus unserem Kreis für die Jugendar-
beit zu gewinnen und damit langfristig
an den Verein zu binden. Die Ergebnis-
se dieses Trainings lassen sich auch schon
messen. Problematisch ist allerdings die
Finanzierung der Trainerausbildung die
leider beim „Weißen Sport“ sehr hoch
ist. Hier müssen noch weiterführende
Gespräche mit dem Hauptvorstand ge-
führt werden um die Ausbildung weiter-
hin homogen stattfinden zu lassen. Bleibt
zu sagen, dass wir hier auf einem guten
Weg sind, richtungsweisend Jugendsport
anzubieten.

Volleyball ........ aktive Jugendliche: 23
Hier haben wir drei Trainer zur Verfü-
gung die die Ausbildung gewährleisten.
Hier stehen Willex ( Koordination ) Ste-
fanie Schwarz,  Kathrin Sonnenberg und
Benjamin Reichelt zur Seite. Die Ausbil-
dung wurde geregelt und das Niveau ist

auch hier zu steigern gewesen. Hier gibt
es nur geringe Probleme. Alles in allem
eine gute Truppe. Weiter so!

Tischtennis ....... aktive Jugendliche: 13
Hier wurden die Kids im letzten Jahr mit
einheitlichen Trikots ausgestattet, damit
einheitlich bei Spielen aufgetreten wer-
den kann. Rudi Gansberg stellt hier den
Ausbildungsbetrieb sicher.

Mu- u. Ki-turnen / Kinderturnen / Kin-
derturnen II / Kindertanzen: 66

Petra Zmieszkol stellt mit Frauke Hun-
sen und Nicole Jakob den gesamten Trai-
ningsbetrieb sicher. In den Angeboten,
s. o., haben wir insgesamt 66  Kinder, die
hier aktiv Spaß an der Sache haben. Ten-
denz steigend! Die erst neu gegründete
Kindertanzgruppe erfreut sich einem
sehr starken Zulauf.

Jugendfußball ..... aktive Jugendliche: 53
Derzeit haben wir hier C-, E-, F- Jugend
und eine Bubi-Mannschaft. Martin Klapp-
roth wird unterstützt von (C - Jugend)
Bernd Mintel und Susanne Setz, (E - Ju-
gend) Benny Breiler und Christian Ha-
nisch und (Bubis) Tanja Conrad, (Felix
Wolfram und Sebastian Olivier - beide
Sonnenberg / JSG). Die F - Jugend trai-
niert Martin selber. Martin unterstützt
mich seit Beginn des Jahres in der Ju-
gendfußballsparte. Ein noch junger
Mensch, der noch viel Erfahrung sam-
meln muß. Gute Ansätze sind vorhanden
und er ist hier schon eine sehr große
Hilfe, die er auch in der Zukunft sein
wird. Mehr und mehr wird er hier die
Verantwortung übernehmen und auch
tragen. Weiterhin bin ich natürlich auch

Jugendarbeit Vallstedt 2002
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Gut zu wissen, dass es
SIGNAL IDUNA gibt.
Versicherungsfachmann Wolf Diroll
Büro: Berliner Platz 1 • 38102 Braunschweig
Tel. (05 31) 2 70 30 43 • Fax (05 31) 2 70 30 44
E-Mail: wolf.diroll@t-online.de

SIGNAL IDUNA
Ve r s i c h e r u n g e n  u n d  F i n a n z e n



absolute Probleme in der kommenden
Hallensaison haben, weil wir zu wenig
Zeiten haben um trainieren zu können.
Dies wird zu erheblichen Problemen
führen. In allen Bereichen! Ich werde
versuchen, mit den Trainern eine ein-
vernehmliche Lösung zu finden. Ich sage
aber heute schon, dass wir enger zusam-
menrücken müssen. 
*Nach Abzug der Doppler, die mehrfach in den
Sparten vertreten sind: 31 Personen

Fußballcamp

Leider mußte das Fußballcamp abgesagt
werden. Wir werden dafür gezielt ein an-
deres Camp anbieten und zeitgerecht
darüber informieren. Seid versichert, das
das Fußballcamp aus gutem Grund ab-
gesagt werden mußte.

Hans Rhien
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meinschaft, wobei wohl Gemeinschaft
der größte Antrieb sein sollte. Der zwei-
te Anspruch ist eine Zweckgemeinschaft,
weil wir in einigen Spielklassen es nicht
schaffen, aus den Vereinen Mannschaf-
ten zu melden. Diesbezüglich werden wir
auch zu diesem Saisonwechsel wieder,
wie jedes Jahr, Veränderungen haben.
Dies kann bedeuten. dass der Spielort
nicht unbedingt immer für Vallstedter,
Vallstedt sein muß.
Die Aufteilung der Mannschaften, sowie
Trainings- und Spielorte werden recht-
zeitig bekanntgegeben.

Strategie
Wenn man sich die Zahlen ansieht, ist
nicht schwer zu erkennen, das es ein Un-
gewicht in der Meldestärke gibt. Wir kön-
nen auf Dauer nur stark sein, wenn wir in-
teressante Ausbildung und Perspektiven
für die Zukunft anbieten können. Ich
denke hier in erster Linie an die Her-
renmanschaften die wir ja aus dem Pool

der Jugend speisen wollen. Leider ver-
pufft diese Vorwärtsbewegung und es sind
Einzelne, die die Jugendabteilung für
den Herrenfußball liefert. Leider. Hinzu
kommt, dass talentierte Jugendliche früh-
zeitig (aus Grundlage, dass wir nicht
durchgängig Jugendfußball in den Al-
tersklassen anbieten können) von ande-
ren Vereinen, vor allem aus dem Peiner
Umfeld, abgeworben werden. Hier muß
dringend Einhalt geboten werden und
wir müssen hier bestimmt über andere
Alternativen nachdenken, die uns in der
Zukunft mehr Spieler aus den eigenen
Reihen in unseren Herrenmannschaften
beschert.

Hallensaison / Jugendstärke
Wenn wir die Zahlen der aktiven Ju-
gendlichen addieren, kommen wir auf
153 Jugendliche (186 mit Doppler). Das
heißt; wir konnten seit meinem Amtsan-
tritt die Zahl der Aktiven um 41%* stei-
gern. Das bedingt automatisch, dass wir
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Susi’s kleine Töpferei

Susanne Tadewald

Gebrauchs- und Dekorationskeramik

Alte Dorfstraße 26
38154 Ochsendorf

Tel. 0 53 65-86 28
Verkauf nach Absprache
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Freundliche, teamfähige Frauen - gleich
jeden Alters und Figur - für Vallstedter
Aerobic-Gruppe gesucht !
Wir bieten:
Motivierte Trainerin
(mit Hang zum Quälen und Antreiben
zur Höchstleistung), Stepp-Bretter
(höhenverstellbar !).
• prima Arbeitsklima,
• klimatisierte Räumlichkeiten,
• sowie gepflegte Geselligkeit in priva-

ter Runde (ab und zu ein Glas Sekt...).
Bei gleicher Eignung werden männliche
Bewerber bevorzugt berücksichtigt !
Wir trainieren jeden Donnerstag in der

Vallstedter Turnhalle von 19.30 bis 20.30
Uhr.
Achtung: Die/der fünfte neue Teilneh-
mer/in erhält ein Überraschungsge-
schenk ! ! !

Euer Aerobic-Team

Let’s Step in !
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Wärmstens an Herz legt unser Jugend-
wart Hans Rhien den Vallstedtern eine
freiwillige Aktion die in den nächsten
Tagen anlaufen wird. Duch Ihre wohl-
wollende Unterstützung kann die ge-

samte Jugendarbeit im S.V. "Grün-Weiß"
weiterhin voran getrieben und finanziell
erleichtert werden.
Weitere Infos wollen Sie bitte der fol-
genden Annouce entnehmen.
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AerobicAerobicAerobic

Auf der Suche nach Verstärkungen, unser
fideles Aerobic-Team
Hinten von links: Barbara Richerdt, An-
drea Sonnenberg, Kathrin Kosub, Veronika
Prescher, Karin Di Martino, Brigitte Klei-
nert. Vorne: Heidi Pawlik, Marina Meh-
ring, Marion Dittert, Christine Sehle.



In den letzten drei Monaten ist wieder
so einiges in unsere Abteilung passiert.
Zum Beispiel das große Erlebnisturnen
zu Fasching am Montag, den 11. Febru-
ar 2002. Wie in jedem Jahr waren auch
dieses mal wieder viele kleine Hexen, Clo-
wns, Vampire und Harry Potters dabei,
die fröhlich auf den aufgebauten Geräten
und Matten herumturnten. Zur Stärkung
gab es auch dieses Mal wieder ein großes
Kuchenbuffet, das nur durch die Mithil-

fe von euch, den Eltern, eine so große
Auswahl geboten hat. An dieser Stelle
möchten wir uns nochmal ganz herzlich
dafür bedanken. Leider war es um 16.30
Uhr wie immer viel zu früh zu Ende und
für die verkleideten Kinder hieß es wie-
der : Ab nach Hause, oder vielleicht wei-
ter zur nächsten Faschingsparty? Man
weiß es nicht genau! 
Auch in nächster Zeit gibt es wieder viele
Abenteuer für die Kiddys der Sparte Kin-

Hallo Kids,
Hallo Mamas und Papas!
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KinderturnenKinderturnenKinderturnen
derturnen zu erleben:
Das nächste große Er-
eignis, das ansteht, ist
die große Übernach-
tungsaktion in der
Turnhalle, die vom 25.
bis zum 26. Mai 2002
stattfinden wird. Hier-
zu sind alle Kinder vom
Kinderturnen von 4-10
Jahren ganz herzlich
eingeladen. Die An-
meldungen können
immer montags oder
dienstags beim Kin-
derturnen abgegeben
werden (Anmelde-
schluss ist Dienstag, der
14. Mai 2002). Im
nächsten SPORT
ECHO werden wir
Euch natürlich berich-
ten, welche Gespenster
wir auf unserer Nacht-
wanderung getroffen
haben und was wir
sonst noch so alles er-
lebt haben.  
Schon in der letzten
Ausgabe haben wir
euch gebeten, uns eure Namensvor-
schläge für unsere verschiedenen Grup-
pen abzugeben, leider sind bisher noch
keine eingegangen. Deshalb jetzt noch
einmal der Aufruf: Wenn ihr irgendwel-
che Ideen für die ganz Kleinen oder die
Größeren habt, gebt eure Vorschläge
beim Kinderturnen ab und denkt dran:
Es gibt schließlich auch etwas zu gewin-
nen. Wir sind gespannt auf eure Ideen,
wenn allerdings keine Vorschläge einge-
hen, werden die Gruppen wohl auch in
Zukunft die langweiligen Namen: „Grup-
pe 1“ oder „Mutter-Kind-Turnen“ tragen,

Ihr seht also: es liegt in euren Händen.
Ansonsten gibt’s bisher keine Neuigkei-
ten, aber das reicht ja fürs Erste auch. 
Wir sehen uns dann beim nächsten Kin-
derturnen oder spätestens, wenn ihr mit
uns am 25. Mai in der Sporthalle über-
nachtet. Bis dann

Eure Petra Zmieszkol  



Am 16. März erfolgte die Jahreshaupt-
versammlung des Vallstedter Schützen-
vereins. Der Vorstand setzt sich aus fol-
genden Personen zusammen: 
Vorsitzender Dirk Wolters, stellv. Vorsit-
zender Gerhard Langemann, Schrift-
führerin Gundula Struckmann, Schatz-
meister Dieter Strebe, Schießsportleiter
Michael Langemann und Damenleiterin
Rosemarie Kahlo, sowie Ehrenvorsitzen-
der Kurt Wolters. 
Unter dem Tagesordnungspunkt Eh-
rungen erhielten als Vereinsmeister fol-
gende Teilnehmer jeweils eine Nadel:
Lisa und Georg Ernst, Wilhelm Holst,
Anni und Erwin Schuer, Erika und Peter
Jakubowski, Ulf Wolters, Hans-Jürgen
Brandes, Peter Jung, Michael Lange-
mann, Sven Waldmann, Carola Heine-
mann-Krek und Olaf
Schubert.
Für 20-jährige Mit-
gliedschaft wurde An-
dreas Hatzky geehrt. 
Beim zünftigen Speck-
essen, frischer Speck
und Landkäse, wurde
parallel um einen Wan-
derpokal gekämpft.
Hier lag am Ende Wil-
helm Holst vor Karl-
Heinz Rentel und
Peter Jakubowski. 
Im Vergleichsschießen
der Vereine Bettmar,

Vechelde, Wahle, Bodenstedt und Vall-
stedt erhielt der VSV am Ende der Runde
jeweils einen Pokal für den ersten Platz
beim Luftgewehr stehend und Luftge-
wehr Auflage Schießen, sowie für den
zweiten Platz beim Kleinkaliber. In den
Einzelwertung lagen hier jeweils Ulf Wol-
ters und Anni Schuer in ihren Klassen
vorne und erhielten auch hierfür einen
Pokal. 
Im Vorfeld möchten wir auch noch auf
das Volksfest der Jungen Gesellschaft Vall-
stedt vom 6-8. September aufmerksam
machen. Auf die Scheiben kann jeweils
Donnerstags und Sonntags vom 1. bis 22.
August geschossen werden. Das Ortspo-
kalschießen der Vereine findet am 13.
und 14. August statt. 

Jahreshauptversammlung 2002
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SchützenvereinSchützenvereinSchützenverein

Vorstand des Schützenvereins

In diesem Jahr hatten die Schüt-
zinnen vom S.K. Morgenland in
Stöckheim eingeladen. C.a. 170
Damen hatten sich zum defti-
gen Frühstück eingefunden.
Die Band „Caliber 45 Countri
und Western -Musik“ sorgte für
eine super Stimmung. Kaffee
und mitgebrachten Kuchen gab
es auch. Nach dem Fallkuchen
vom letzten Jahr, verwöhnte uns
unsere Hanne in diesem Jahr
mit einem leckeren Klatsche-
kuchen. Mit viel Gelächter
haben wir ihn aus der Torten-
haube gelöffelt. Vielleicht haben
wir im nächsten Jahr mehr
Glück mit unserem Kuchen.

10. Damenfrühschoppen des Kreisschüt-
zenverbandes Braunschweig e.V.
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Karosseriebaumeister

Petr Podaný
Alvesser Straße 4
38159 Vallstedt

Meisterbetrieb
Unfallinstandsetzung
Reparaturen aller Fahrzeuge
Restaurierung von Oldtimern

Telefon (0 53 00) 14 27 · Telefax (0 53 00) 90 15 88

odan

Übrigens, im nächsten Jahr findet der
Damenfrühschoppen hier in unserem
Schützenhaus in Vallstedt statt.

Klatschekuchenessen aus der Tortenhaube



Für das „Drum und Dran“ des Osterfeu-
ers war in diesem Jahr der Vallstedter
Schützenverein
verantwortlich .
Mit Würstchen,
Steaks, Bier,
Schnaps und
später auch mit
Glühwein
wurde für das
leibliche
Wohl unserer
vielen Besucher
gesorgt.
Wir möchten
Ihnen und un-
seren zahlrei-
chen Helfern,
die zum Gelin-

gen dieses Festes beitrugen, ein herzli-
ches“Dankeschön“ sagen.
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Hüttenstraße 1 · 38159 Vechelde
Telefon 0 53 00-62 31 · Telefax 0 53 00-65 52

Osterfeuer 2002 in Vallstedt.

„Fidele
Schützen“
Wie immer am letzten
Dienstag im Monat, tra-
fen wir uns auch im
März.
Bei diesem geselligen
Beisammensein wurden
die beiden erfolgreich-
sten fidelen Schützen
des letzten Jahres be-
kanntgegeben. An erster
Stelle war Karl-Heinz
Rentel.
Den zweiten Platz be-
legte Erwin Schuer.
Wir wünschen uns in
dieser Runde weiterhin
viel Spass.
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Unsere Sportfreunde aus Cachan sind über
Pfingsten wieder einmal unsere Gäste. Fuß-
ballspiele, ein leichtathletischer Vergleich und
eine Harztour stehen auf dem Programm.

Gymnastik
Die Damengymnastik startet wieder zu ihrer tra-
ditionellen Fahrt ins Blaue.

Tischtennis
Anlässlich der Sport- und Kulturwoche ver-
anstaltet die TT-Abteilung ein Turnier für je-
dermann in drei Altersklassen.
Alle 3 im Spielbetrieb befindlichen Mann-
schaften belegen in ihren Klassen 3. Plätze.
Ex-Vallstedter TT-Spieler Wassili Karkulias aus
Griechenland besucht seine alten Vereinska-
meraden.

JSG Auetal
Jugendwart Otto Reineckewird vom Landes-
sportbund Niedersachsen mit der Jugendlei-
ter-Ehrennadel ausgezeichnet.
Die Fußball-F-Jugend wird Meister ihrer Staf-
fel.
Bei der Bahneröffnung in Edemissen sind die
Leichtathleten der JSG Auetal 5 x erfolgreich.
Claudia Bischoff, Matthias Thomas, Anja
Domke, Simone Pangsy und Cornelia von
Appen gewinnen die Wettbewerbe für unse-
ren Verein.

Fußball
Die Altherrenmannschaft blieb in der
Rückrunde der Meisterschaft ungeschlagen.
Die 1. Herrenmannschaft nimmt Kurs auf die
100-Tore-Marke, hat trotzdem den Anschluss
an die Tabellenspitze verpasst.

Badminton
Die Abteilung ist nach der Gründung vor
einem halben Jahr von 18 auf nunmehr 30
Mitglieder angewachsen. Hagen Reißner ist
erster ausgebildeter Übungsleiter.

Volleyball
Die 1. Herren schließt die Bezirksklassensai-
son mit einem guten 4. Rang ab. Vallstedt II
nimmt Platz 5 in der Kreisliga ein, die Dritt-
vertretung ziert das Ende der Kreisklasse. Die
Damen verzeichnen ihre ersten Pflichtspiele.
In der Vallstedter Halle läuft über 3 Wochen-
ende ein Herrenturnier.

Was war vor 20 Jahren im Verein los?
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Ende März fand die Hauptversammlung
des Schachclubs statt. Schwerpunkt war
die Jahresplanung für 2002. Das We-
sentliche hieraus in Kürze: Es wurde be-
schlossen ein Strassen- /Gartenschach zu
beschaffen. Der Schachclub möchte
damit präsent sein können auf örtlichen
Veranstaltungen wie z.B. dem Volksfest.
Grundsätzlich soll auch die Möglichkeit
bestehen, daß Strassenschach auszulei-
hen. Anfragen hierzu können an Bernd
Conrad gerichtet werden. Am 15. Juni
findet wiederum ein internes Sommer-
fest (Spanferkelessen) mit Garten-
schachturnier in Minni’s Bierquelle statt.
Am 24. / 25. August soll eine 2-Tages-
fahrt nach Dresden durchgeführt wer-
den 
Ein weiterer Höhepunkt für den Schach-
club war der „Vatertag“ mit Blitzschach-
turnier, Spargelessen und anschliessen-
dem Skatturnier. Den Pokal im Blitz-
schach errang erstmalig Michael Greite
(im Endspiel gegen Karl-Heinz Meier).
Das Skatturnier gewann ebenfalls erst-
malig Helmut Schulze. Weiter wurde im
Rahmen dieses Tages Karl-Heinz Meier
als Sieger des zu Ende gegangenen Kurz-
schachturniers geehrt. 
Das inzwischen eingetroffene Strassen-
schach wurde in der Mittagspause durch
einige Partien zünftig eingeweiht. Ins-
gesamt gab es für alle Beteiligten einen
sehr schönen und unterhaltsamen Tag. In
diesem Zusammenhang auch ein Dan-

keschön an das Team der „Grünen Allee“
für die sehr gute Bewirtung. 
Am 25. Mai stand ein Pokalturnier für
die Teilnehmer von „Schach for Kids“ auf
dem Programm. Fast 2 Stunden wurde
in 2 Gruppen sehr konzentriert und en-
gagiert um den Pokalsieg gerungen (eine
beachtliche Leistung für Kinder zwischen
etwa 8 -12 Jahre). Nach 4 Spielrunden
siegte in der Guppe A Stefan Sprengel
vor Niklas Brandes und in der Grupe B
(3 Spielrunden) Lucas Zwiener vor Nils
Schmidt. 
Bis Ende September steht dann der nor-
male Spielbetrieb im Vordergrund. Ge-
spielt wird um die Meisterschaft 2002
oder nur zum Spaß. Hierzu sind auch
alle Interessierten herzlich eingeladen,
die das Schachspiel erlernen oder in un-
gezwungener Umgebung einige Spiele
als Gast machen möchten. Spielabende
sind Freitags ab 20 Uhr in der Grünen
Allee. Als Ansprechpartner stehen zur
Verfügung:

Bernd Conrad Tel. 0 53 00 - 62 04
(Minni`s Bierquelle)
Karl-Heinz Meier Tel. 0 53 00 - 14 16
Helmut Weißer Tel. 0 53 00 - 10 33
Friedhelm Weber Tel. 0 53 00 - 64 92

Es grüßt der Schachclub Vallstedt (Fried-
helm Weber, Schriftführer)

Chessnews

SchachclubSchachclubSchachclub VereinsfamilieVereinsfamilieVereinsfamilie
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Termine:
15.06. Beachturnier der Sparten 

und Vereine
20./21.07. Beach-D-Cup in Vallstedt
27./28.07. Beachkreismeisterschaft in 

Vechelde
10.08. Freundschaftsfliegen des 

MFC
10.08. Straßenfest im Wohnbereich

"Im Hofe"
15.08. Meldeschluss Boßelturnier 

Prellballer
20.08. Brauereibesichtigung durch 

die GW Volleyballer
31.08. Kinderfest auf dem Sprit-

zenplatz
06.09. Kommers
07.09. Festumzug und Tanzabend
08.09. Festfrühstück

W ir gratulieren:
Friedhelm Werner, seines Zeichens akti-
ves Mitglied unserer Prellballabteilung,
wurde am 6. März 50 Jahre. Brigitte Löh-
mann konnte am 31. März das gleiche Ju-
biläum begehen. Wolfgang Breiler durf-
te seinen fünfzigsten Geburtstag am 20.
Mai feiern.
Das Fest der Goldenen Hochzeit konn-
te im Hause Mölter von Harald und sei-
ner Frau Ruth am 22. März gefeiert wer-
den.

Neuaufnahmen:
Jennifer Glebow, Catharina Hortobagyi,
Eileen Nowak, Alina Streiber, Luise
Rinch, Nadine und Alexander Cichacki
(Kinderturnen)
Aaron und Kilian Prüße, Carsten Klap-

proth, Sina Sternberg, Jan-Hendrik,
Ömar-Faruk Zeytin (Fußball)
Corinna Maßberg, Michelle Felten,
Donna Siedentop, Julia Jasiewicz, Laura
Davids, Pia Ehlers, Lea Frömsdorf, Linda
Langemann, Fee-Michele Salzmann, Ju-
liane Gandesen, Justine Keffel, Stepha-
nie Ehlers, Justin Vogel, Josefin Felten,
Dana Groth, Lena Sehle, Vanessa Vogel,
Tanea Polzin, Verena Dittert, Theresa
Bewig, Anna Schneider, Maibritt Göhlich,
Lisa Zwiener, Samy-Lee Bender, Melissa
Kratofil, Romina Di Martino, Kira Krü-
ger, Julia Kühn, Bianca Sorge (Kinder-
tanz)
Georg Freitag, Dennis Wolter, Majlinda
Hasani (Volleyball) 
Fabian Spaete (Tischtennis)

Vor 10 Jahren:
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Gasthaus

"Zur Grünen Allee"
Gisela Wilke

Saalbetrieb bis 500 Personen
Gute Küche · Gepflegte Getränke

Spezialität: HÄHNCHEN

38159 Vechelde / Vallstedt · Tel. 0 53 00/356


